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daß die schönen Sommertage bald 

vorüber sind nnd ebenso, daß wir nn- 

sere Sonnnerlleider ablegen iniifsen. 

Jetzt. bevor nnsere Auswahl von W« 

iibegesncht ist, kommt herein nnd be 

seljel dieselben. 
Bedeutet der beiden Fabrikaten von 

Kleidern, welche Ihr ins Gulden Rnle 

Kleider-laden taufen könnt. Dieselben 
find: 

Dav. AllcnöxSons — 

nnd — — 

The Sincercty. 
Sincerity Clothe* 

Copyright 
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Diese beiden Fabrikate sind die besteu, welche siir Geld zu haben sind. 
Ferner hubeu wir die Ueberröcke dieser Fabrikanten, alle die neuesten 

Muster mit »Auto« Magen und eiue Anzahl Röcke uiu einfachen Nagel-. 
Wenn Sie sent keinen Anzug oder Ueberzieher brauchen, toniuit her 

ein und sucht einen aus und wir werden diuselbeu soi«tlegen. Unsere Preise 
sind von Pl« biø 825. 

Wir würden einen Teil Ihrer sinndsrhast horhsihälseu 

! Golden Rule Kleiderladen 
& 
■» 

Höchster 
Marktpreis 
für Eier. 

-I.I -. -. -. ,----. 

Der 
Mair Linden 

Höchster 
Marktprcis 

für Eier 
,- ,. -..I .I .O. .I .I .- 

f 500 Damen-Blumen 
werden um Sonntag Wn sziikkum ausman uns. meiden 

dieselben so laws oknqklmmk lust- ulle unluun n kr-. Ich 
but Wben von Uhu-up unnckgrlklnh wuska un spW 

Noah-m m »Musik« Lunen. Liede nnd am Jan Wo 
km kaum wk Volssk dcsz .1u!-o!)nluvcn Buch-, nun mu- 

dm Ivn Ihm-« den Vom-il das-is Vutmtfkg is Teil Lun, 
ums lunUL Wann-n von Eis Nin-) und UT T- I m nähn 

Womit und J »den. 

Damen-Athlin 
Die Hur-isten und ncsunusduchqtut m m sinds nnd 

Dass-Nu M Ins-k- -m·;etns»«sn Amt-- nur s-» M usw« Nr 

such-Wien 

Damen- und Mädchen- 
Röcke 

Wn i.ubm tmtusn i« Tun-J nnd "«..n-.!.«s n..· 

ausdnzswh Im .I«-1..I —-.t).-.II!«Iu-H1iikuJI Q "«-.« 

RnatikusSklmlanziiuk 
Wn Nisus jkis JOHN An J m 

ein- ihn gw .k«. kx k-..1: 

T 

! THE FAIR STORE 
I 

------- 

Det Nestbu der Vögel 
gehört zu den seltsamen Jnstinkthands 
langen, die aus niiser Urtheil ganz 
besonders den Eindruck deg-v Zweit- 
iniißigen machen und nach vorwiegen- 
der Ansicht durch Vererbungiierscheii 
nungen zu erklären sind. Der Vogel, 
der sein Nest baut, kann- --n)en·msten-J 
das erste Mal nicht wissen, wel- 
chem Zwecke das Erzeugnisz seiner 
Bauthiitigkeit dient. Er baut es ganz 
unbewußt unter dem Einfluß eine-J 
Triebe-D der ihm aug- seiner Ahnen- 
reihe her iiderkonimen ist. Eine ali- 
ineichende Meinung über den Nestban 
der Bd el hat der amerikanische Zoo- 
loae O das in einein Vortrag vor der 
Violoaiichen Gesellschast in Washing- 
ton vertreten. Er hat einerseits die 
Aufmerksamkeit aus die Thatsache ge- 
lenkt, dasz nahe verwandle Vogelarten 
ihre Nester stets in ganz ähnlicher 
Weise anlegen, auch wenn sie in; 
räunilich außerordentlich iueit ane 

einander-liegenden Himmelsstrichen ih- 
re Heimath haben. Ein Beispiel da 
siir ist unsere ZchniarzaniieL deren 
ainerikiiniiilsse nnd ilsinnsiiihe Vei- 
ioandte genau das aleiclie Materia: 
zum Nesthan verwenden tnie sie ielliit 
Tit-sein Beispiel lassen sich noch zahl- 
reiche andire nnreiheii, die alle aus 
dxiås Jiisliutiniiisziiie der Neiliuititiiiis 
tialeit hinweisen Andererseits kennt 
inan alier auch Beispiele-, iuu die Vln 
des Nesilninekti durch Einszjrih voni 
Menselsen neiiliafieiie «Llisdiin·snnznskr 
verändert wurden ist. Die innerita 
nisiise Silberinöne Waninzi araentjr 
tiiS), deren leis-s ansJ Tana iuianinien 
gesclsichtete Nester von den Fischen 
iniihelosJ i: Endert inin«deii, hat in 
solae dieiex ««iahr die llienniisnliei 
.ingeienini-.««, ieste litesiixie in Vin- 
inen til hi-; Ists ,’s,ns3 iiher dein Vadei 
zu errichten Diese-J nnd ähnliche Bei 
spiele iiiiiren Dldhs zur Aniiiixt das 
der Nestliau der Vögel doch eine Ver- 
nunstiixindlnna ist nnd Rast der ver- 
walten?« Hang ain Altheraehrachtei 
qui die Isieihnung mehr eine-J its-wissen 
Konsewatisnius als ch- Jnstinttes zi- 
iehen ist« 

Das Mininmlnmfk der Zwerg-. 

Primlo Monti, der Bürgermeister 
der Lisliplil.ii:erstcdt, die sich im Pa- 
riser VniEJ de lluulazne -.iusgeth.n: 
hat, hat die ,«,1 spzx ·:«.-ei« hie :ili;lslii.ii 
rigleit ·,ni:i 

« 

s.--,i.«:i«1,.s.«·.« '«",-1 al-: 
lomtletenter »;«.ni««.,.»iixr ·rs.".n ent- 
schieden, d.:s; nur der til-:- .-;userg zi 
betrachten iet, der ali« .L»«t"s.l",ii;n.iss tml 
eitlem Meer dreing ;;e;it::ise:el« illu- 
pekgrösze nicht überschreitet Die Pa 
riser L-iliput«atiei· Gemeinde ninun 
denn auch nur Herrschaften aus« dir 
unter dein Höchstminsz zurück-bleiben 
Das kleinste ihrer Mitglieder ist ein 
Zwerg, Ludwig mit Namen, der von 

Beruf Zeichner ist und nicht mehr als 
sechzig Zentimeter mißt. Aus dic- 
oFrasse ob es ihm nicht unangenehm 
ei, so klein zu sein, antwortet er e- 

lassen: »Ich bin spiritualistischer P i- 
losoph und danke in dieser Eigen- 
schaft Gott täglich für die Gnade, daß 
er meine Seele mit die-m geringsten 
Maaß von Materie belastet hat.« 
»Diese Philosophie«, liesz sich Magri 
des Weiteren vernehmen, »ist bei uns 
allgemein verbreitet Sie verhindert 
uns gleichwohl nicht, das Leben mit 
scharer Augen zu betrachten, mit 
sehärieren vielleicht als die anderen. 
Mögen die Pariser uns nach Gefallen 
als Wunderthiere anstaunen, in 
Wahrheit sind wir es, die sie beobach— 
ten und uns iilier ihre kuriosen Er- 
wägungen, ihre Verwunderung und 
ihre Fragen ainiisieren. Für uns be- 
ginnt dasJ unterhaltsame Schauspiel 
um elf Uhr Vormittags, wenn unsere 
Liliputstadt ihre Thore den Riesen, 
die Paris henmhneln öffnet. Und» 
der Gedanke dasi nur sür soviel Men-’ 
ichen ein Gegenstand des ieusationelsk 
len Interesses sind, eriiillt uns mitl 
nicht geringem Ztolzl« Die Petri-l 
ier Lilipntanergemeinichast hat iibrisl 
gen-J in der Geschichte bereits ihren; 
Prazedenzsall Die Veranstalterins 
dieses historischen Zwergkongressers 
war Prinseisin Natalic die Schwester 
des Zaren Peter l.. die alle Inst-rat 
und :itiilsi-s.-.;- i des russiichen Reis 
ches nach List s.-:.:n tieries und zu Eh s 

i ren der kleinen Gesellschaft eine Reihe 
rauscheuder Feste re .insl.rltete. 

; Dritt-Im- cinfitkz In Minos-ich 
— 

» Of baumtkmöler Wiss IM 
« 

um emi nackt dem andern dem Uns 
Tusan geweiht zu Mu. und km 
I schleimige Reingewinns M Music-u 
im Stande- den Verfall auf-absoluten 
Nachdem man kaum mit dem sp- 
dmmsdou des Meloe arg-et Bes- 
nachMNgus nagt-staunst Campa- 
mtss bezwmnsn IM. sen-W sur-me- 
msdt MAY-nisten übe-I Un Mund 
M Maus-« s-· der costs-I mit m 
adm- Mss w Lavinien-»Id- wem 
dem-s disk-m IMMin EIN-miss- 
·m« BIL- WO d« Ist-M NEWTON-. 
This-met »I-« dump- IW so. 
laqmt soc-M 

sum-sitt 
F O"ies«-Nyäd Lss Es zzkyss l»s!k 
« Its-km 
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84 bis H Gsc winn per Acker 
Ein Tütmckssfreuet wird dirs tun, wmn dktictvc 

richtig gebraucht wird. 

Grcat Westen-is Djiugerftrcncr 
sind gemacht für dir. weiche das Beste wünschen 

Wenn Ihr III Wagenlcttnngeii Tän- 
ger habt, toiint sitik disii Illimeneitmg in 
vernichte-« viisi oer Neioiiin in einein 

Jahre die Mtitdiiiie bezahlt Mir hiiliisn 
ein 64 Seiten enthalteiidett Vitchti in, iiiet 
chetz die geiilineiien «L«i-schietbniigeii gibt. 

tsftii Tiiiigeistieiier ioiid Euch schnelle-i 
Weiiiiiin bringen, als irgend drei andeie 
Maschinen aiit der Fami. 

Dei ·lTlaii ist nicht blos theoretisch tot 
ietc sondern ist durch l« jährige Gefah- 
kiing bestätigt- 

Tas Buch ist tret. Cis ist 100 follaio 
weit, kostet cibei feinen tssknt. Sicheilicts « 

wird es Euch keinen Schaden til-i. wenn 

; es auch nicht iiiiii Vorteil geieicht. tsc- 
iiiihätt wertvolle Jiiioiinatioik 

Teiv Düngerstieiier innsi sehr sinst ge 
baut sein. .t(aiiiet keine leichte Maschine-, 
t-.1iisttei-ieii, dei eine Pine Deichsel nnd 
slsine Risaine hat, tanst kein (51·pei«iiiieiit, 
eiiic Maschine, die eist teit einigen Jnh 
iseii ant dein Maitte ist« Lasset keinen Lea- 
liiilanteii ans Were tliitostin erpeiiineii 
iiieii. tciiiiii keinen Mitteln-streiten dei 
eine schmale vordere Achse hat, taust tei- 

iieii Tiingeiitieiieiy dessen voidete Achse- 
voi visit iioideieii Teil det« Maschine ge- 
iisiit in, denn diitniiseli ioiid die ganze Last 
aiii die hinteren Räder verfetii nnd die 
Matchiiie iviid til,ii)ei« ziehen 

sei ist«-at We teiii in eine iehi große 
iiiid ichmeie Maschine-, die sei-am iitid 
Teiiiiiel ist aiig tiicheiiholt nnd dei- 
Haiivenael ans thiiiiiriiholi heigestellt. 

seiielbe hat ein große-. starkes iechiehn 
iöliigeti ans häninierbaieiii Wien lietge 
ttelltesz ,,ii"iiiites Rad-U doppelte eichene 
,.Bolitei«·3«, breite vordere Achieii, Räder 
taiiieti iii eiiiheitlichei Spur 

seiiellie bat einen eiidloieii Niiitel dei- 
iminet ieitiii ist iiim Aufladen, hat keine 
Teile, die leicht aiisiet Ordnung geraten 
Stiel-i iede Saite Tiinaer 

Teiietbe hat viele Eigenschaften, die 
die Maschine empfehlen iiiid ist fo einfach 
biiii ein Knabe dieselbe haiiditeii sann 

Yafiet Niemand mich ein Siibftitiit 
veikiiiiteih welches «gemde la ant« ist, 
detiii eei gibt keine Maschine io ant, odei 
mich tiiit aniiaheinb io giii Mit-d ver- 
kauft von 

DOLPHIN & MASONj 

Pumpcn Wiudncjihlcn 
Blcmrbcitcn. 

Ich habe in der früheer Halt F.1rcnger(jtetI- Handlung ein allgemei- 
i ncsz Windmühlen nnd Punmenqefchaft eröffnet. Auch verrichte ich Blei- 

arbeitetx(Plct-11bttiq) und mache eine Spezialität aus 

Tubclar Brunnen-Arbeiten 
:)ccpnraturarbeite11 an Pumpen nnd Wink-wühlen werden prompt be- 

sorgt f 
) Tel. 211.I.3 a. J. Boock 

Ptitzware11-Eröffittttcg. 
, Dem mehrten Publi- 

kum von Bloomfield und 

Umgegend zur gefälliqu 
Beachtung, daß ich in 
dem Ziegclstkingebäude 
gegenüer des Post-e- 
Wl Theater Gebäudes 

ein Pittz.vareIt-(-Befchäft 
eröffnet habe- 

Jch habe für dir kom- 
men:e Herbst -Sajion 

»mu- vollstkjndiqe Aus- 
Nsvahl m allen Sorten 

’.Vciten. 

Datum ciJ mein Bestreben sein soll, meine Kundichaft auf das Zu- 
voktoumsksndsts zu bedienen, bitte Ich um gütige-l Zuspruch. i 

: Hex-Um RI. Vorlic. 

Pl Ob du«-» I)«s:sil cm z11us.-:-(8·nsrw.!it W tun unnnhc bat-« 
IV Jus-» U s 11 LTIU 1! WH JLLH Zotten 

möbeln 
ssszki s« s.:-.s.!«k Ich 1110«..e swsrnnk 

o"» 

J( M D» Squarc 
!1.O.: LIHE s : ."I: 

« s« If .. 

l«). ( ’. DR N 

Vldomsicld Gold. 

qmcis k(.-d-:. J V EJJN 

Tinoleum 
s s’s s- 

Ji -lk« E 

f 

H( O( )-lv.w. 
Latiums-its uns umsonst-I In 

- LHLLLOOOLL «- DO- :---·-d-" 


